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1 SYSTEMVORAUSSETZUNGEN 

1.1 BETRIEBSSYSTEME 

 
 Windows Vista (Support von Microsoft endet am 11.04.2017) 

 Windows 7 (Support von Microsoft endet am 14.01.2020) 

 Windows 8.1  

 Windows 10 

 Windows Server 2008 (nur noch Sicherheitsupdates, keine Funktionalitäts-Erweiterungen) 

 Windows Server 2008 R2  

 Windows Server 2012 
 
Das Programmpaket „ESt-PLUS NX“ ist nicht für den Einsatz auf sogenannten Netbooks geeignet. 
Verschiedene Dialoge können auf den kleinen Displays nicht korrekt dargestellt werden. 
 
Voraussetzung für den Gebrauch von „ESt-PLUS NX“ ist ein funktionierendes Betriebssystem. Sie 
haben dafür Sorge zu tragen, dass das Betriebssystem auf dem aktuellsten Stand ist, das heißt, dass 
alle verfügbaren Windows Onlineupdates installiert sind. 
 

1.2 PROZESSOR 
Für die Einzelplatzversion oder einen Netzwerk -Arbeitsplatz: 

 Intel oder AMD Dual-Core Prozessor (nicht älter als 5 Jahre) 

Für den Datenbankserver: 

 Intel oder AMD Quad-Core Prozessor (nicht älter als 5 Jahre) 

1.3 INTERNETBROWSER 
 Aktuelle Version eines Internetbrowsers wie z.B. Edge, Firefox, Chrome bzw. einen vergleich-

baren Internetbrowser in aktueller Version 

Falls dieser nicht vorhanden ist, aktualisieren Sie bitte Ihr Betriebssystem, z. B. über das Windows 

Update. 
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1.4 RECHTEVERGABE BEI WINDOWS VISTA, WINDOWS 7/8.1/10 
Für die Programminstallation sowie für die Installation der Onlineupdates sind administrative Benut-
zerrechte notwendig. Der Gruppe Benutzer muss für die folgenden Verzeichnisse unbedingt Lese- 
und Schreibzugriff gewährt werden: 
 
C:\ProgramData\Steuersoft\EstPlusNX 
C:\Benutzer\Öffentlich\Öffentliche Dokumente\Steuersoft\EstPlusNX 
C:\Benutzer\Benutzername\AppData\Roaming\Steuersoft\EstPlusNX 
C:\Benutzer\Benutzername\AppData\Local\Steuersoft\EstPlusNX 
sowie das Installationsverzeichnis (Standard: C:\Programme (x86)\Steuersoft\EStPlusNX) 
 

1.5 BENÖTIGTER FESTPLATTENPLATZ 
 Bei der Einzelplatzversion ca. 1,8 GB. 

 Bei der Netzwerkversion ca. 3,6 GB auf dem Server und ca. 1,8 GB auf den Arbeitsplätzen. 
 
Beachten Sie bitte, dass der tatsächlich benötigte Festplattenspeicherplatz davon abhängig ist, 
wie intensiv Sie das Archiv (z.B. eingescannte Belege) nutzen. 

1.6 ARBEITSSPEICHER 
 Bei der Einzelplatzversion setzen wir mind. 2 GB freien Arbeitsspeicher ausschließlich für ESt-

PLUS NX voraus. 

 Bei der Netzwerkversion setzen wir mind. 4 GB freien Arbeitsspeicher ausschließlich für den 
Datenbankserver sowie min. 2 GB freien Arbeitsspeicher an jedem Arbeitsplatz ausschließ-
lich für ESt-PLUS NX voraus. 

 

1.7 BILDSCHIRMAUFLÖSUNG 
ESt-PLUS NX setzt eine Mindestauflösung von 1024 x 768 Pixel und 96 DPI Schriftgröße voraus. Bei 
Schriftgröße über 96 DPI und einer Auflösung von 1024 x 768 Pixel können vereinzelte Dialoge nicht 
korrekt dargestellt werden. Wir empfehlen eine Mindestauflösung von 1280 x 1024 Pixel. 
 
Die Einstellung erfolgt bei Windows Vista/Windows 7/8.1 wie folgt: 
Wählen Sie bitte Start – Systemsteuerung - Anpassung und klicken Sie auf der linken Seite auf 
„Schriftgrad anpassen (DPI)“. Dort wählen Sie bitte „Standardmäßige Skalierung (96 DPI) und gehen 
auf „übernehmen“. Danach auf „OK“. Auf der rechten Seite wählen Sie nun den Eintrag „Anzeige“. 
Hier können Sie die Bildschirmauflösung einstellen. Diese muss mind. 1024 x 768 Pixel betragen. 
 

1.8 INTERNETVERBINDUNG 
„ESt-PLUS NX“ setzt keine Internetverbindung voraus. Wir empfehlen aber eine DSL-Verbindung zum 
Download der Onlineupdates sowie für die ELSTER - Übertragung der Steuerfälle. 
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1.9 FIREWALLS UND VIRENSCANNER 
Beim Einsatz einer Firewall muss die Datei NXSERVER.EXE nach Abschluss der Installation am Daten-
bankserver freigeschaltet werden. Aufgrund der Vielzahl von Firewalls ist es uns nicht möglich, Ihnen 
hierzu eine Anleitung zur Verfügung zu stellen. Bitte wenden Sie sich an Ihren Systemadministrator 
oder ziehen Sie das Handbuch des Firewall-Herstellers zu Rate. 
 
Folgende Programme müssen ebenfalls in der Firewall freigeschaltet werden: 

 Bei der Einzelplatzversion: 
o ESTPLUS.EXE 

 

 Bei der Netzwerkversion: 
o NETSTART.EXE 
o NETUPDATE.EXE 
o ESTPLUS.EXE 

 
Damit Ihr Virenscanner Ihnen keine Probleme beim Erstellen von Export-Dateien bzw. von Datensi-
cherungen oder bei der Installation der Onlineupdates macht, sollten Sie folgende Verzeichnisse in-
nerhalb Ihres Virenscanners ausschließen: 
 
Bei Windows Vista/7/8.1/10: 
C:\ProgramData\Steuersoft\EstPlusNX 
C:\Benutzer\Öffentlich\Öffentliche Dokumente\Steuersoft\EstPlusNX 
C:\Benutzer\Benutzername\AppData\Roaming\Steuersoft\EstPlusNX 
C:\Benutzer\Benutzername\AppData\Local\Steuersoft\EstPlusNX 
 
Innerhalb dieser Ordner befinden sich keine ausführbaren Dateien. 
 
Unsere ausführbaren Dateien (z. B. NXServer.exe, EStPlus.exe, EPStart.exe, NetStart.exe, 
NetUpdate.exe, DatabaseTool.exe usw.) sind alle signiert. Damit liegt die Wahrscheinlichkeit, dass 
diese Dateien infiziert sein könnten, nahezu bei null Prozent. 
Sofern Ihr Virenscanner eine Meldung betreffend eine unserer ausführbaren Dateien zeigt, verschie-
ben Sie die vermeintlich infizierte Datei „nur“ in die Quarantäne. Löschen Sie die Datei nicht. Die 
Vergangenheit hat gezeigt, dass die Warnungen bezüglich unserer Dateien bisher immer ein Fehl-
alarm waren. Wenn der Virenscanner dann die fehlerhafte Meldung per Onlineupdate korrigiert, 
kann die Datei aus dem Quarantäneordner wiederhergestellt werden. Bitte haben Sie Verständnis 
dafür, dass wir Ihnen hierbei nicht behilflich sein können, da sich die Virenscanner in Umfang und 
Bedienung sehr unterscheiden. Wenn Sie bei der Konfiguration oder Bedienung Hilfe benötigen, 
wenden Sie sich bitte an den Virenscanner-Hersteller. 
  



Installationsanleitung “ESt-PLUS NX“ 
 

Seite 6 von 76 
 

1.10 NETZWERK: 
Das Programmpaket „ESt-PLUS NX“ ist selbstverständlich netzwerkfähig. Grundvoraussetzung ist ein 
korrekt eingerichtetes Netzwerk. Für die Programminstallation sowie für die Installation der On-
lineupdates an den einzelnen Arbeitsstationen sind administrative Benutzerrechte notwendig. Den 
Benutzern muss für die folgenden Verzeichnisse Lese- und Schreibzugriff gewährt werden: 
 
Bei Windows Vista und Windows 7/8.1/10: 
C:\ProgramData\Steuersoft\EstPlusNX 
C:\Benutzer\Öffentlich\Öffentliche Dokumente\Steuersoft\EstPlusNX 
C:\ Benutzer\Benutzername\AppData\Roaming\Steuersoft\EstPlusNX 
C:\ Benutzer\Benutzername\AppData\Local\Steuersoft\EstPlusNX 
sowie das Installationsverzeichnis (Standard: C:\Programme\Steuersoft\EStPlusNX) 
 
Wir raten grundsätzlich vom Einsatz von W-LAN-Netzwerken ab. Die Erfahrung zeigt, dass die 
WLAN-Verbindung fast unmerklich abbricht und damit sofort die Verbindung zu unserem Datenbank-
server abgebrochen wird und das Programm nicht mehr reagiert. Wir empfehlen eine Standard-
Netzwerkverbindung per Patch-Kabel. 
 
Energiesparmodus: 
Bitte achten Sie darauf, dass an allen Rechnern, auch am Server, der Energiesparmodus ausgeschal-
tet ist. Wenn der Energiesparmodus die Festplattenverbindung trennt, wird das Einkommensteuer-
programm vom Datenbankserver getrennt und Sie müssen das Programm über den Taskmanager 
beenden. Den Energiesparmodus können Sie über die Systemsteuerung von Windows bearbeiten. 
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2 INFORMATIONEN FÜR ADMINISTRATOREN 

ESt-PLUS NX verwendet TCP/IP als Kommunikationsprotokoll. Der Port ist festgelegt auf 16000. Die-
ser kann entweder bei der Installation oder in der Serverkonfiguration geändert werden. Sofern es 
notwendig ist, die Server-Einstellungen des Nexus-Database-Servers zu ändern, werden Sie beim 
Aufruf der Servereinstellungen nach einem Benutzernamen und Kennwort gefragt. Beides finden Sie 
auf dem Ihnen übersandten Lizenz-Zertifikat.  
 
Sofern Sie gleich bei der Installation einen anderen Port ansprechen möchten, muss diese mit fol-
genden Parametern gestartet werden:  
 
Stsinstall.exe Servername=EStDB@[IP-Adresse] ServerPort=[Port]  
 
Bei der Installation können Sie bei der Serverauswahl auch den 1. Punkt (Es soll kein Datenbankser-
ver installiert werden) angeben. Verwenden Sie dort folgende Syntax:  
 
EStDB@[IP-Adresse]:[Port]  
 
ESt-PLUS NX benötigt Festplattenplatz auf Laufwerk C:. Die Menge des benötigten Festplattenspei-
chers hängt davon ab, ob Sie die Datenbank auf Laufwerk C: gelegt haben. Bei Netzwerkinstallatio-
nen wird die Updatedatenbank auf C: abgelegt.  
 
Folgende Verzeichnisse werden verwendet:  

 C:\ProgramData\Steuersoft\EStPLUSNX  beinhaltet die Konfigurationsdateien der Installation 
und des Onlineupdates.  

 

 C:\Benutzer\Öffentlich\Öffentliche Dokumente\Steuersoft\EstPlusNX  beinhaltet die Daten-
bank (bei Standardinstallation) sowie die eigenen Vorlagen und Elsterausdrucke.  

 

 C:\Benutzer\[Benutzername]\AppData\Roaming\Steuersoft\EstPlusNX  beinhaltet die benut-
zerabhängigen Konfigurationsdateien und Druckeinstellungen.  

 

 C:\Benutzer\[Benutzername]\AppData\Local\Steuersoft\EstPlusNX  dies ist ein temporäres 
Arbeitsverzeichnis des Programms.  

 
Legen Sie die Datenbanken des Steuersoft Datenbankservers nicht auf ein Netzlaufwerk (UNC-Pfade) 
oder ein NAS-Laufwerk. Die Geschwindigkeit des Datenbankservers und somit auch des Programms 
wird merklich eingeschränkt. 
Des Weiteren kann durch Verbindungsunterbrechungen im Netzwerk die Datenbank beschädigt 
werden. 
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3 EINRICHTEN VON „EST-PLUS NX“ AUF EINEM TERMINAL-SERVER 

 
Sofern eine spezielle Terminal-Server-Lizenz bei uns erworben wurde, kann „ESt-PLUS NX“ auf einem 
Terminal-Server einfach als Standard - Netzwerkversion installiert werden. Allerdings sind hier einige 
Details zu beachten: 
 

 Während der Installation von „ESt-PLUS NX“ oder eines CD/Onlineupdates darf kein Termi-
nal-benutzer „ESt-PLUS NX“ geöffnet haben. Dies führt dazu, dass die Programmdateien im 
Zugriff sind und somit nicht ausgetauscht werden können. 

 

 Installieren oder updaten Sie „ESt-PLUS NX“ nicht über ein Terminal-Server - Benutzerkonto. 
Die Installation findet sonst unter Umständen Ihre Konfigurationsdateien nicht. 

 

 Onlineupdates sollten immer am Terminal - Server direkt ausgeführt werden. 
 

 Alle Terminalserverbenutzer müssen auf folgenden Pfaden Lese- und Schreibrechte haben:  

 C:\ProgramData\Steuersoft\EstPlusNX 

 C:\Benutzer\Öffentlich\Öffentliche Dokumente\Steuersoft\EstPlusNX 

 C:\Benutzer\[Benutzername]\AppData\Roaming\Steuersoft\EstPlusNX 

 C:\Benutzer\[Benutzername]\AppData\Local\Steuersoft\EstPlusNX 

 C:\Benutzer\[Benutzername]\AppData\Local\Steuersoft\EstPlusNX 

 Diese Pfade sind die Standardvorgaben von Windows, können aber verändert werden. „ESt-
PLUS NX“ nutzt folgende Windows - Standard - Pfadvariablen: 
 

 FOLDERID_ProgramData = C:\ProgramData\Steuersoft\EstPlusNX 

 FOLDERID_PublicDocuments= C:\Users\Public\Documents\Steuersoft\EstPlusNX 

 FOLDERID_RoamingAppData=C:\Users\[Username]\AppData\Roaming\ 

Steuersoft\EstPlusNX 

 FOLDERID_LocalAppData= C:\Users\[Username]\AppData\Local\Steuersoft\EstPlusNX 

 
Das Verzeichnis für die Druckdateien (Printer*.dat – Dateien) kann für Terminal - Server separat 
gesetzt werden. Fügen Sie in der DATABASE.INI im Verzeichnis C:\ProgramData\Steuersoft\ 
EstPlusNX folgende Zeilen ein: 
[TerminalServer] 
PrinterDatPath=[Verzeichnisname] 
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4 INSTALLATION EINZELPLATZ-VERSION 

Legen Sie die ESt-PLUS NX Installations-DVD in das DVD-Laufwerk Ihres Rechners. In den meisten 

Fällen startet die Automatische Wiedergabe und Sie starten die Installation durch einen Klick auf 

VPlayer.exe ausführen. 

 

 
 

Sollte dies nicht der Fall sein, wählen Sie über einen Doppelklick auf das Symbol „Computer“ Ihr DVD 

-Laufwerk aus und starten Sie die Datei VPlayer.exe mit einem Doppelklick manuell. 
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Im folgenden Autostartfenster wählen Sie bitte den Menüpunkt ESt-PLUS NX installieren. 
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Lesen Sie die Informationen im Willkommen – Fenster des Installationsassistenten aufmerksam 

durch und klicken Sie anschließend auf die Schaltfläche Weiter. 
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Sie erhalten nun eine Anzeige Ihrer Systemkonfiguration. Bestätigen Sie bitte mit Weiter. 
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Im folgenden Fenster werden Ihnen die Lizenzbestimmungen für den Einsatz von ESt-PLUS NX ange-

zeigt. Lesen Sie diese aufmerksam durch und wählen Sie danach den Punkt „Ich habe die Lizenzver-

einbarung gelesen und akzeptiere die Bedingungen“, um die Installation mit Weiter fortzusetzen. 
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Im Anschluss wird Ihr Produkt-Identifizierungs-Code (PIC) abgefragt. Bitte tragen Sie hier die Daten 

des beiliegenden Lizenzzertifikates ein. 

Achtung: Verwenden Sie bitte ausschließlich den PIC aus dem Ihnen übersandten Lizenzzertifikat. 

 

 

Klicken Sie anschließend auf die Schaltfläche Weiter. 
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Im nächsten Fenster wird das Installationsverzeichnis angegeben. Bitte verwenden Sie grundsätzlich 

den Standardpfad. Sollten Sie dennoch das Installationsverzeichnis ändern, merken bzw. notieren Sie 

sich bitte das neue Verzeichnis. 

 

Bestätigen Sie die Auswahl mit einem Klick auf die Schaltfläche Weiter. 
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Nach der erfolgreichen Installation von ESt-PLUS NX kann das Programm gestartet werden. Wurde 

die Installation nicht erfolgreich durchgeführt, wird Ihnen in diesem Fenster der Grund des Abbruchs 

beschrieben. 
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Klicken Sie zum Abschließen der Installation auf Fertigstellen. Die Installation ist jetzt abgeschlossen. 

Sie können Ihr Einkommensteuerprogramm nun starten. 
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5 INSTALLATION NETZWERK-VERSION 

Legen Sie die ESt-PLUS NX Installations-DVD in das DVD-Laufwerk Ihres Rechners, der für das Ein-

kommensteuerprogramm der Server sein soll. In den meisten Fällen startet die Automatische Wie-

dergabe und Sie starten die Installation durch einen Klick auf VPlayer.exe ausführen. 

 
 

Sollte dies nicht der Fall sein, wählen Sie über einen Doppelklick auf das Symbol „Computer“ Ihr DVD 

-Laufwerk aus und starten Sie die Datei VPlayer.exe mit einem Doppelklick manuell 
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Im folgenden Autostartfenster wählen Sie bitte den Menüpunkt ESt-PLUS NX installieren. 
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Lesen Sie die Informationen im Willkommen – Fenster des Installationsassistenten aufmerksam 

durch und klicken Sie anschließend auf die Schaltfläche Weiter. 
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Sie erhalten nun eine Anzeige Ihrer Systemkonfiguration. Bestätigen Sie bitte mit Weiter. 
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Im folgenden Fenster werden Ihnen die Lizenzbestimmungen für den Einsatz von ESt-PLUS NX ange-

zeigt. Lesen Sie diese aufmerksam durch und wählen Sie danach den Punkt „Ich habe die Lizenzver-

einbarung gelesen und akzeptiere die Bedingungen“, um die Installation mit Weiter fortzusetzen. 
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Im Anschluss wird Ihr Produkt-Identifizierungs-Code (PIC) abgefragt. Bitte tragen Sie hier die Daten 

des beiliegenden Lizenzzertifikates ein. 

Achtung: 

Verwenden Sie bitte ausschließlich den PIC aus dem Ihnen übersandten Lizenzzertifikat. 

 

 

 

Klicken Sie anschließend auf die Schaltfläche Weiter. 
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Hier setzen Sie den Punkt bitte bei Netzversion: 

 

 

 

Bestätigen Sie die Abfrage bitte mit Weiter. 
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Hier setzen Sie den Punkt bitte bei Ja, der Datenbankserver soll an diesem Rechner installiert wer-

den. 

 

 

 

Bestätigen Sie die Abfrage bitte mit Weiter. 
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Im folgenden Dialog geben Sie bitte den Pfad an, in dem der Datenbankserver installiert werden soll, 

sowie den Datenbankpfad. 

 

Bitte verwenden Sie als Datenbankserverinstallationspfad grundsätzlich den Standardpfad 

C:\Programme (x86)\Steuersoft \nx2DBServer. 

Falls Sie den Datenbankserver dennoch in einem anderen Verzeichnis installieren möchten, notieren 

Sie sich den Zielpfad des Datenbankservers. Dies erleichtert die telefonische Unterstützung erheblich. 

Das Verzeichnis für die Datenbanken wird ebenfalls von uns vorgegeben. Bitte benutzen Sie grund-

sätzlich den von uns vorgegebenen Datenbankpfad. Dieser wird als Unterordner des Installationsver-

zeichnisses des Datenbankservers angelegt. Sollten Sie die Daten in einem anderen Verzeichnis able-

gen wollen, so können Sie diesen Pfad verändern. Bitte denken Sie daran, sich diesen Pfad ebenfalls 

zu notieren. 

Bestätigen Sie Ihre Angaben bitte mit Weiter. 
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Danach beginnt die Installation 

 

 

ACHTUNG: 

Dieser Vorgang kann bei Servern mit wenig Arbeitsspeicher sehr lange dauern. AUF KEINEN FALL 

dürfen Sie die Installation an dieser Stelle abbrechen! 

Nachdem die Installation des Serverprogrammes abgeschlossen ist, sehen Sie in der Tray-Leiste das 

neue Symbol des Nexus-Database-Servers. 
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Ist dies abgeschlossen, wird abgefragt, ob das Programm als solches auf diesem Rechner installiert 

werden soll. Dies ist notwendig, wenn Sie an diesem Rechner mit dem Programm arbeiten möchten, 

aber auch sinnvoll, um die Funktionalität des Server-Programmes zu testen. Wählen Sie also den 

Punkt Ja und bestätigen Sie mit Weiter. 
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Im nächsten Fenster können Sie jetzt das Installationsverzeichnis angeben. Bitte verwenden Sie 

grundsätzlich den Standardpfad. Sollten Sie dennoch das Installationsverzeichnis ändern, notieren Sie 

sich bitte das neue Verzeichnis. 

 

 
 

Sie können jetzt wählen, ob Sie einen „reinen Netzarbeitsplatz“ oder einen „Mobilen Arbeitsplatz mit 

lokaler Datenbank“ installieren möchten. Vorgabe ist: reiner Netzarbeitsplatz. 

Die Option mobiler Arbeitsplatz ist nur für bewegliche Rechner (z. B. Notebooks) sinnvoll. An diesen 

Arbeitsplätzen können Sie entweder lokal oder im Netzwerk arbeiten. Sie haben dann die Möglich-

keit, solange Sie mit dem Datenbank-Server verbunden sind, einzelne Mandanten oder Akten auf die 

lokale Datenbank auszulagern. Diese Mandanten sind dann in der Hauptdatenbank gesperrt und 

können von Ihnen dann auch ohne die Verbindung zum Datenbank-Server bearbeitet werden (z. B. 

bei Außenterminen). Nach der Bearbeitung können die Fälle dann wieder in die Datenbank auf dem 

Datenbank-Server eingelagert werden. Um Akten einzulagern muss der Rechner wieder mit dem 

Server verbunden sein. 

Wählen Sie die gewünschte Option und klicken Sie auf die Schaltfläche Weiter. Jetzt werden die Da-

teien für die Arbeitsplatzinstallation installiert. 

Nach der erfolgreichen Installation von ESt-PLUS NX kann das Programm gestartet werden. Wurde 

die Installation nicht erfolgreich durchgeführt, wird Ihnen in diesem Fenster der Grund des Abbruchs 

beschrieben.  



Installationsanleitung “ESt-PLUS NX“ 
 

Seite 30 von 76 
 

 

 

Klicken Sie zum Abschließen der Installation auf Fertigstellen. Beim Programmstart erscheint folgen-

de Abfrage: 

 

 

Sie klicken dann bitte auf Update installieren. 
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Wählen Sie bitte Beenden und starten Sie ESt-PLUS NX. Die Installation ist jetzt abgeschlossen. 
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Falls bei der Installation des Serverprogrammes im Netzwerk ein anderer Nexus-Datenbankserver 

gefunden wird, erscheint folgende Anzeige 

 

Dann haben Sie die Möglichkeit, einen der anderen Server anzusprechen, damit der Rechner, den Sie 

neu installieren wollen, sich mit der vorhandenen Datenbank verbindet. Wenn das gewünscht ist, 

klicken Sie bitte einen der angezeigten Datenbankserver an und bestätigen mit Weiter.  
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Sofern Sie sich nicht mit einem vorhanden Datenbankserver verbinden möchten, so machen Sie 

bitte die nachfolgende Eintragung, damit auf Ihrem Rechner der Datenbankserver installiert wird 

 

 
 

Bestätigen Sie anschließend mit Weiter. 

Danach erfolgt der Ablauf wie auf den Seiten 24 – 30 beschrieben. 
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6 INSTALLATION DER WEITEREN NETZARBEITSPLÄTZE 

 

Das Steuersoft Programm wird beim ersten Programmstart auf einem Client Rechner per Update 

auf die neue Jahresversion 22.1 aktualisiert. Eine erneute Installation ist nicht notwendig. 

 

 
 

 

Sie klicken dann bitte auf Update installieren. 

 

 

 
 

 

 
 

Wählen Sie bitte Beenden und starten Sie ESt-PLUS NX. Die Installation ist jetzt abgeschlossen. 
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Für Neuinstallationen ohne bestehendes Steuersoft Programm: 
 

Legen Sie die ESt-PLUS NX Installations-DVD in das DVD-Laufwerk Ihres Rechners. In den meisten 

Fällen startet die Automatische Wiedergabe und Sie starten die Installation durch einen Klick auf 

VPlayer.exe ausführen. 

 
 

Sollte dies nicht der Fall sein, wählen Sie über einen Doppelklick auf das Symbol „Computer“ Ihr DVD 

-Laufwerk aus und starten Sie die Datei VPlayer.exe mit einem Doppelklick manuell. 
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Im folgenden Autostartfenster wählen Sie bitte den Menüpunkt ESt-PLUS NX installieren. 
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Lesen Sie die Informationen im Willkommen – Fenster des Installationsassistenten aufmerksam 

durch und klicken Sie anschließend bitte auf Weiter. 
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Sie erhalten nun eine Anzeige Ihrer Systemkonfiguration. Bestätigen Sie bitte mit Weiter. 
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Im folgenden Fenster werden Ihnen die Lizenzbestimmungen für den Einsatz von ESt-PLUS NX ange-

zeigt. Lesen Sie diese aufmerksam durch und wählen Sie danach den Punkt „Ich habe die Lizenzver-

einbarung gelesen und akzeptiere die Bedingungen“, um die Installation mit Weiter fortzusetzen. 
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Je nachdem, welchen Virenscanner Sie einsetzen, kann nun ein Hinweis erscheinen, dass der Instal-

lationsassistent (stsinstall.exe) versucht, auf das Internet zuzugreifen. Bitte blockieren Sie diesen 

Zugriff nicht. 

 

 

Wählen Sie Immer zulassen oder Immer erlauben, damit die Installation fortgesetzt und die Suche 

nach dem Datenbankserver nicht blockiert wird. 
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Im Anschluss wird Ihr Produkt-Identifizierungs-Code (PIC) abgefragt. Bitte tragen Sie hier die Daten 

des beiliegenden Lizenzzertifikates ein. 

Achtung: 

Verwenden Sie bitte ausschließlich den PIC aus dem Ihnen übersandten Lizenzzertifikat. 

 
 

Klicken Sie anschließend auf die Schaltfläche Weiter. 
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Sofern hier jetzt die Abfrage kommt, ob der Datenbankserver auf diesem Rechner installiert werden 

soll, wählen Sie bitte Nein, der Datenbankserver ist bereits unter folgender Serveradresse instal-

liert. Geben Sie dann bitte im Feld Servername „EstDB@IPAdresse Ihres Servers“ (Beispielsweise 

EstDB@192.168.1.1) ein und klicken Sie auf Weiter. 

Die IP-Adresse des Serverrechners können Sie über das „Steuersoft-Servicetool“ – „Weitere Funktio-

nen“ – „Anwendungsserver suchen“ anzeigen lassen. 

 

 

 
 

 

  

mailto:EstDB@192.168.1.1
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Sofern ein oder mehrere Server im Netzwerk gefunden werden, sehen Sie eine Auswahlliste 

 
 

 

In diesem Fall wählen Sie den anzusprechenden Server bitte per Mausklick aus und wählen dann 

Weiter. Wenn der Datenbankserver angesprochen werden konnte, startet die Installation umge-

hend: 
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Ist dies abgeschlossen, wird abgefragt, ob das Programm als solches auf diesem Rechner installiert 

werden soll. Wählen Sie bitte den Punkt Ja und bestätigen Sie mit Weiter. 
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Im nächsten Fenster können Sie jetzt das Installationsverzeichnis angeben. Bitte verwenden Sie 

grundsätzlich den Standardpfad. Sollten Sie dennoch das Installationsverzeichnis ändern, notieren Sie 

sich bitte das neue Verzeichnis. 

 
 

Sie können jetzt wählen, ob Sie einen „reinen Netzarbeitsplatz“ oder einen „Mobilen Arbeitsplatz mit 

lokaler Datenbank“ installieren möchten. Vorgabe ist: reiner Netzarbeitsplatz. 

Die Option mobiler Arbeitsplatz ist nur für bewegliche Rechner (z. B. Notebooks) sinnvoll. An diesen 

Arbeitsplätzen können Sie entweder lokal oder im Netzwerk arbeiten. Sie haben dann die Möglich-

keit, solange Sie mit dem Datenbank-Server verbunden sind, einzelne Mandanten oder Akten auf die 

lokale Datenbank auszulagern. Diese Mandanten sind dann in der Hauptdatenbank gesperrt und 

können von Ihnen dann auch ohne die Verbindung zum Datenbank-Server bearbeitet werden (z. B. 

bei Außenterminen). Nach der Bearbeitung können die Fälle dann wieder in die Datenbank auf dem 

Datenbank-Server eingelagert werden. Um Akten einzulagern muss der Rechner wieder mit dem 

Server verbunden sein. 

Wählen Sie die gewünschte Option und klicken Sie auf die Schaltfläche Weiter. Jetzt werden die Da-

teien für die Arbeitsplatzinstallation installiert. 

Nach der erfolgreichen Installation von ESt-PLUS NX kann das Programm gestartet werden. Wurde 

die Installation nicht erfolgreich durchgeführt, wird Ihnen in diesem Fenster der Grund des Abbruchs 

beschrieben.  
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Klicken Sie zum Abschließen der Installation auf Fertigstellen. Beim Programmstart erscheint folgen-

de Abfrage: 

 
 

Sie klicken dann bitte auf Update installieren. 
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Wählen Sie bitte Beenden und starten Sie ESt-PLUS NX. Die Installation ist jetzt abgeschlossen. 

  



Installationsanleitung “ESt-PLUS NX“ 
 

Seite 48 von 76 
 

7 ERSTE SCHRITTE IM PROGRAMM 

7.1 DER ERSTE PROGRAMMSTART – BENUTZERANMELDUNG 

 

Beim Programmstart fragt das Programm nach einem Kennwort. Bei der Auslieferung ist als Kenn-

wort aaaa hinterlegt. 

7.2 KENNWORT ÄNDERN 
Tragen Sie bitte das Kennwort aaaa ein und wählen Sie dann die Schaltfläche Kennwort ändern. 

Dann können Sie ein anderes Kennwort vergeben. 
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Das neue Kennwort wird eingetragen und zur Sicherheit nochmals unter Kennwort bestätigen abge-

fragt. Bitte merken Sie sich für den nächsten Programmstart die exakte Schreibweise (auch Groß- 

und Kleinschreibung) des neuen Kennwortes. 

7.3 ERFASSEN DER BERATUNGSSTELLE 
Beim ersten Aufruf erscheint zunächst die folgende Meldung: 

 

Das Programm weist sie darauf hin, dass noch keine Beratungsstelle erfasst wurde. Diese Daten wer-

den später in der Textverarbeitung oder auch bei der elektronischen Versendung von Akten über 

ELSTER benötigt. 

Über den Menüpunkt „Verwaltung - Beratungsstellenverwaltung“ werden die Daten der Beratungs-

stelle oder Kanzlei erfasst. Bitte klicken Sie die vorgegebene Beratungsstelle 1 an und wählen Sie 

bearbeiten. 
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Nachdem Sie Ihre Daten eingepflegt und abgespeichert haben, sieht die Beratungsstellenverwaltung 

dann so aus: 

 

7.4 ERFASSEN DER MITARBEITERDATEN 
Über den Menüpunkt „Verwaltung - Mitarbeiterverwaltung“ werden die Daten des Mitarbeiters oder 

der Mitarbeiter erfasst. Um den „Hauptbenutzer“ (Administrator“) zu erfassen, klicken Sie bitte den 

vorgegebenen Mitarbeiter 1 an und wählen Sie bearbeiten. 
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Hier können Sie nun Ihre Daten einpflegen. Bitte beachten Sie, dass alle Felder, die eine grüne Über-

schrift haben, zwingend für die ELSTER-Übertragung benötigt werden. 

Sofern nur Sie mit dem Programm arbeiten, ist es nicht notwendig, weitere Mitarbeiter anzulegen. 

Dann genügt es absolut, den vorgegebenen Benutzer „Administrator“ zu überarbeiten und mit Ihren 

Daten einzugeben. Nur der Benutzer „Administrator“ verfügt standardmäßig über alle Programmbe-

rechtigungen. 

Wenn Sie weitere Mitarbeiter anlegen möchten, so achten Sie bitte auf die Registerkarte „Nutzungs-

bereiche“. Auf dieser Registerkarte legen Sie fest, über welche Programmberechtigungen der Mitar-

beiter verfügen kann. 
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7.5 ANLEGEN EINER NEUEN AKTE 
Beim ersten Programmstart wird Ihnen eine neue Aktennummer angeboten. 

 

Hier können Sie jetzt Ihre Nummer angeben und mit OK bestätigen. 

Dann öffnet sich direkt das Einkommensteuerformular für den aktuellsten Veranlagungszeitraum: 
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Um im „Steuerakte öffnen“-Dialog eine neue Akte anzulegen, klicken Sie bitte diese Schaltfläche 

an und geben im Folgedialog die neue Aktennummer ein. 

 

Nach dem Anlegen der Aktennummer wird der Fall im „Steuerakte öffnen“ Dialog angezeigt und 

steht zur weiteren Bearbeitung zur Verfügung. 

 

Wählen Sie bitte danach noch den Veranlagungszeitraum (z.B. VZ 2015) aus. 
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Anschließend öffnet sich direkt die gewünschte Steuererklärung. 

 

7.6 STEUERERKLÄRUNG AUSFÜLLEN 
Sämtliche Formulare können direkt am Bildschirm ausgefüllt werden. Den Cursor zur Eingabe können 

Sie innerhalb eines Feldes mit den Pfeiltasten nach rechts und links bewegen. Innerhalb einer Zeile 

können Sie das oder die nächsten Felder mit der Tabulatortaste erreichen. 

Die nächste Zeile erreichen Sie mit der "Enter"-Taste, mit Pfeil nach unten oder auch mit der "Tab"-

Taste. Bei der Eingabe von untereinanderstehenden Zahlenreihen bleibt bei Verwendung der Pfeil-

taste der Cursor in der jeweiligen Spalte. „Enter“ springt immer an den Zeilenanfang. 

Der Wechsel zu anderen Seiten oder Formularen ist durch Anklicken der Seite im Navigator oder über 

den "ESC-Dialog" möglich. Durch Drücken der "ESC"-Taste öffnet sich ein Dialog, in dem einfach der 

Formularname z.B. "N" für Anlage N oder "2N" für Anlage N der Ehefrau und zusätzlich die ge-

wünschte Zeilennummer eingetragen wird. Nach Eingabe von z.B. "N2" und Drücken der "Enter"-

Taste springt der Eingabecursor in die Anlage N, Zeile 2, "Bruttoarbeitslohn". 

Datumsfelder sind mit einer Ausfüllautomatik ausgestattet, die Ihnen durch Drücken der "Space"-

Taste (="Leer"-Taste) ein Datum einträgt, das auch verändert werden kann. Bei Datumsbereichen 

muss die "Space"-Taste mehrfach gedrückt werden, wobei bei jedem Tastendruck ein Datumsteil 

eingesetzt wird, das auch direkt abgeändert werden kann. 

Einige Felder besitzen am rechten Rand sog. Browser (Anzeige mit nach unten gerichtetem Pfeil). 

Klicken Sie mit der Maus auf diesen Browser um eine dort hinterlegte Liste zu öffnen. Wählen Sie den 

gewünschten Eintrag aus und drücken Sie "Enter". 
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7.7 STEUERBERECHNUNG 
Die Steuerberechnung erhalten Sie durch Drücken der Funktionstaste " F8 ". Im erscheinenden Bild-

schirmmenü können Sie 9 verschiedene Darstellungsarten für die Einzel- bzw. Zusammenveranlagung 

ausgeben. Bei jeder Steuerberechnung wird immer, sofern möglich. die getrennte bzw. besondere 

Veranlagung mitberechnet. Liefert eine dieser Berechnungen ein günstigeres Ergebnis, wird Ihnen 

dies vor dem Auswahldialog separat angezeigt. Zur Anzeige der getrennten bzw. besonderen VA 

müssen Sie in der Auswahlbox auf den nächsten Reiter drücken. Für komplizierte Berechnungen 

empfehlen wir, sich zusätzlich die Detailberechnungen im dritten Reiter anzusehen. 

7.8 AUSDRUCK / FALLVERSENDUNG VIA ELSTER 
Der Ausdruck der Steuererklärung erfolgt über das Druckmenü, das mit der Funktionstaste " F4 " 

aufgerufen werden kann. Das Menü zur ELSTER-Übertragung öffnet sich nach Drücken des "ELSTER"-

Buttons. 

7.9 FALL SPEICHERN 
Der Fall wird mit allen Angaben gespeichert, wenn Sie die Funktionstaste " F2 " betätigen. 

7.10 HILFEN / HANDBUCH 
Die vielen Möglichkeiten, die Ihnen das Programmpaket „ESt-PLUS NX“ bietet, können Sie beispiels-

weise über die einzelnen Punkte der Menüleiste am oberen Bildschirmrand sehen. Die Menüleiste 

hat unterschiedliche Inhalte, je nachdem in welchem Programmteil Sie sich befinden. Den umfang-

reichsten Inhalt finden Sie, wenn Sie sich in einem Steuerfall befinden. 

Beachten Sie auch unsere vielen Dokumentationen im Menüpunkt " Hilfe ".  

Wir bitten Sie auch, sich auf unserer Homepage www.steuersoft.de ein Kundenkonto anzulegen, 

damit Sie Zugriff auf unsere Programmanleitungen und FAQ-Listen haben.  

  

http://www.steuersoft.de/
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7.11 ERFASSUNG DES STEMPELFELDES / DER ZUSTELLVOLLMACHT 
Innerhalb eines beliebigen Steuerfalls können Sie über „Formular – Zustellvollmacht/Stempelfeld 

bearbeiten“ über die Schaltfläche „Neu“ die Zustellvollmacht und das Stempelfeld erfassen. 

 

Der obere Teil (Zustellvollmacht) wird im Mantelbogen an die Position „Der Steuerbescheid soll nicht 

mir/uns zugesandt werden, sondern:“ eingefügt. 

Der untere Teil (Stempelfeld) wird im Mantelbogen an die Position „Bei der Anfertigung dieser Steu-

ererklärung hat mitgewirkt:“ eingefügt. 
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7.12 ZUORDNUNG DES STEMPELFELDES 

7.12.1 Stempelfeld manuell einsetzen: 

Das Stempelfeld kann über die Funktionstaste „F9“ oder über das Menü „Formular -

Zustellvollmacht/Stempelfeld“ beim Öffnen eines Steuerfalls manuell eingesetzt werden. 

Um das Stempelfeld manuell eintragen zu können, müssen die folgenden Punkte überprüft werden: 

Wählen Sie unter dem Menüpunkt „Extras - Einstellungen“ die Registerkarte „Stempelfeld“ aus und 

entfernen zum Einen das Häkchen bei „Stempelfeld immer automatisch einsetzen“, zum Anderen 

Zuordnung zum Mitarbeiter bzw. Beratungsstelle erzwingen“. 
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Danach drücken Sie auf den Button „Speichern“, um diese Einstellungen zu übernehmen. 

Das Stempelfeld wird nach dieser Änderung nicht mehr automatisch auf der ersten Seite des Mantel-

bogens eingesetzt, sondern kann nur noch über die Funktionstaste „F9“ oder über den Menüpunkt 

„Formular - Zustellvollmacht/Stempelfeld“ im Fall eingetragen werden. 

7.12.2 Stempelfeld automatisch eintragen 

Soll das Stempelfeld immer automatisch eingesetzt werden,  wählen Sie bitte im Menü den Punkt 

„Formular - Zustellvollmacht/Stempelfeld bearbeiten“.  Wählen Sie Ihr Stempelfeld aus und klicken 

auf den Button „Bearbeiten“. Wurde noch kein Stempelfeld erfasst, müssen Sie über den Button 

„Neu“ zuerst ein Stempelfeld anlegen. Im folgenden Fenster wählen Sie bitte eine Beratungsstelle für 

das Stempelfeld aus oder geben einen Mitarbeiter an, der dem Stempelfeld zugeordnet wird. 
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Nach dem Speichern muss im Menü unter „Extras – Einstellungen - Stempelfeld“ das Häkchen 

„Stempelfeld immer automatisch einsetzen“ ausgewählt werden. 

 

Danach wird das Stempelfeld in jedem neu angelegten Fall automatisch eingetragen. 
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8 ZUSAMMENSTELLUNG DER ÄNDERUNGEN IN DEN FORMULAREN DES 

VZ 2016  

 

8.1 MANTELBOGEN 
Zeile 40 

Realsplitting (§ 10 Abs. 1a Nr. 1 Satz 7 EStG) 

 
 

Voraussetzung für den Abzug von Unterhaltsleistungen an den geschiedenen oder dauernd getrennt-

lebenden Ehepartner ist ab VZ 2016 die Angabe der Identifikationsnummer des Unterhaltsempfän-

gers. 

 

Zeilen 65-66 

 
 

In den Zeilen 65 und 66 wurde die Abfrage zum Pflegepauschbetrag wie folgt umformuliert: „Die 

unentgeltliche persönliche Pflege einer ständig hilflosen Person in ihrer oder in meiner Wohnung 

erfolgte durch“. Der Antrag auf Gewährung eines Pflegepauschbetrages ist nunmehr dergestalt zu 

stellen, dass in dem neu aufgenommenen Eintragungsfeld die entsprechende Auswahl dazu getroffen 

wird, durch wen die unentgeltliche Pflege der hilflosen Person durchgeführt wurde.  

In der Zeile 66 wurde neben der bereits vorhandenen Abfrage zum Namen, zur Anschrift und zum 

Verwandtschaftsverhältnis der hilflosen Person(en) das bislang existierende Freitextfeld zur Erklä-

rung des Namens anderer Pflegeperson(en) in ein Eintragungsfeld umgewandelt. Unter Kennziffer 

201 ist nunmehr die „Anzahl weiterer Pflegepersonen“ einzutragen. 

 

Zeilen 67-70 
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Da für die Erklärung von außergewöhnlichen Belastungen seit dem VZ 2015 aus Platzgründen nur 

noch eine Zeile zur Verfügung steht, wurde das bisherige Eintragungsfeld „Aufwendungen“ in „Sum-

me der Aufwendungen“ umformuliert, damit deutlicher hervorgehoben wird, dass hier die Summe 

aller anderen außergewöhnlichen Belastungen einzutragen ist.  

Die bisherige Zeile 68 wurde umgestaltet und zusätzlich die neuen Zeilen 69 und 70 eingefügt.  

„Für die – wegen Abzugs der zumutbaren Belastung – nicht als außergewöhnliche Belastung ab-

ziehbaren Aufwendungen wird die Steuerermäßigung für haushaltsnahe Beschäftigungsverhältnis-

se/Dienstleistungen/Handwerkerleistungen beantragt.“ 

In der Zeile 68 werden nunmehr die in Zeile 67 enthaltenen Pflegeleistungen im Rahmen eines ge-

ringfügigen Beschäftigungsverhältnisses im Privathaushalt -sog. Minijob- abgefragt. In der Zeile 69 

werden die in Zeile 67 enthaltenen übrigen haushaltsnahen Pflegeleistungen (ohne Minijob) abge-

fragt. Die Abfrage in der neuen Zeile 70 dient der Eintragung der in Zeile 67 enthaltenen Arbeitskos-

ten für Handwerkerleistungen.  

 

Zeilen 71-73 

 
 

Die bisherigen Abfragen in den Zeilen 69 bis 73 zur Geltendmachung einer Steuerermäßigung nach 

§35a EStG für haushaltsnahe Beschäftigungsverhältnisse, Dienstleistungen und Handwerkerleistun-

gen wurden entsprechend der jeweiligen Höchstbeträge in insgesamt 3 Abfragen zusammengefasst:  

In der Zeile 71 erfolgt nunmehr die Abfrage der Aufwendungen für geringfügige Beschäftigungen im 

Privathaushalt (sog. Minijobs). In der Zeile 72 wurden die Abfragen der bisherigen Zeile 70 (Aufwen-

dungen für sozialversicherungspflichtige Beschäftigungen im Privathaushalt), der bisherigen Zeile 71 

(Aufwendungen für haushaltsnahe Dienstleistungen/Hilfe im eigenen Haushalt) sowie der bisherigen 

Zeile 72 (Aufwendungen für Pflege- und Betreuungsleistungen im Haushalt) zu einer Abfrage zusam-

mengefasst. 

In der Zeile 73 erfolgt weiterhin die Abfrage der Aufwendungen für Handwerkerleistungen für Reno-

vierungs-, Erhaltungs- und Modernisierungsmaßnahmen im eigenen Haushalt. 
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Zeilen 99-100 

 
 

Die in der Rubrik „Sonstige Angaben und Anträge“ zu den bisherigen Zeilen 99 und 100 vorhandenen 

Abfragen wurden zur nunmehr einstufigen Prüfung der Voraussetzungen zur Zusammenveranlagung 

gemäß §1a Abs. 1 Nr.2 i.V.m. §1 Abs.3 EStG umformuliert. Bei der Frage, ob Ehegat-

ten/Lebenspartner die Einkunftsgrenzen (relative oder absolute Wesentlichkeitsgrenze) für das 

Wahlrecht zur Zusammenveranlagung in Fällen der fiktiven unbeschränkten Einkommensteuerpflicht 

(§1 Abs. 3 EStG) wahren, ist im Rahmen einer einstufigen Prüfung nach §1 a Abs. 1 Nr. 2 EStG auf die 

Einkünfte beider Ehegatten/Lebenspartner abzustellen und der Grundfreibetrag zu verdoppeln. Die 

Gestaltung der Zeile 99 trägt dem Rechnung, indem sie entsprechend umformuliert sowie mit einem 

vorangestellten Ankreuzfeld versehen wurde:  

„Ich beantrage für die Anwendung personen- und familienbezogener Steuervergünstigungen als 

unbeschränkt steuerpflichtig behandelt zu werden. Die „Bescheinigung EU/EWR“ oder die „Be-

scheinigung außerhalb EU/EWR“ bitte einreichen.“ 

Zeile 107 

 
 

Die Zeile 107 (bisherige Zeile 108), in der bislang die Abfrage zu einem weiteren Wohnsitz in Belgien 

im Hinblick auf die Anrechnung der belgischen Gemeindesteuer erfolgte, wurde so umgestaltet, dass 

hier nunmehr generell ein weiterer Wohnsitz im Ausland im jeweiligen Veranlagungszeitraum, ab-

weichend von den Eintragungen in den Zeilen 11 bis 13, einzutragen ist. Hierfür werden neben der 

Angabe zur Anschrift auch der Staat sowie der Zeitraum abgefragt, in dem der ausländische Wohnsitz 

bestanden hat.  

Zeile 109 

 
 

Damit im Rahmen des Grunddatenabgleichs der Merker „steuerliche Beratung“ analog der ELSTER-

Erklärungen abgeglichen werden kann, wurde im Abschnitt „Unterschrift“ in der neuen Zeile 109 eine 

entsprechende Abfrage zur steuerlichen Beratung aufgenommen:  

„Die Steuererklärung wurde unter Mitwirkung eines Angehörigen der steuerberatenden Berufe 

i.S.d. §§3 und 4 des Steuerberatungsgesetzes erstellt:“ 
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Das in Zeile 110 vorhandene Eintragungsfeld -sog. Stempelfeld („Bei der Anfertigung dieser Steuerer-

klärung hat mitgewirkt:“), bleibt hiervon unberührt, da hier die Kontaktdaten/Anschrift des steuerli-

chen Beraters weiterhin eingetragen werden können. 

 

8.2  ANLAGE N 
Doppelte Haushaltsführung 

 
 

Um Missverständnissen vorzubeugen, wurde die Abfrage zum Beschäftigungsort (bisherige Zeile 65) 

in die Zeile 64 verschoben, da zum Beschäftigungsort Eintragungen vorzunehmen sind, unabhängig 

davon, ob sich dieser im In- oder Ausland befindet. Im Gegenzug dazu wurde die Abfrage zum Beste-

hen eines doppelten Haushalts im Ausland (bisherige Zeile 64) in die Zeile 65 verschoben und um ein 

gesondertes Eintragungsfeld zur Deklaration des ausländischen Staates ergänzt.  

 

Zeile 95 

 

In Zeile 95 sind ab dem VZ 2016 nur noch die Werbungskosten zu steuerpflichtigem Arbeitslohn ein-

zutragen, von dem kein Steuerabzug vorgenommen wurde. Der Bezug auf die Werbungskosten im 

Rahmen einer Tätigkeit als Grenzgänger wurde entfernt. 

 

8.3 ANLAGE R  
Steuerstundungsmodelle 

 
 

Die Abfrage zu Einkünften aus Gesellschaften, Gemeinschaften und ähnlichen Modellen i.S.d. §15 b 

EStG, wurde aus Zeile 58 zusammen mit der Abschnittsüberschrift „Steuerstundungsmodelle“ in die 

neue Zeile 21 verschoben. 
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Zeilen 38/39 

 
 

In Fällen, in denen nach dem 31. Dezember 2004 eine Rente einer anderen Rente aus derselben Ver-

sicherung nachfolgt und in denen die Leistung ganz oder teilweise der Besteuerung nach §22 Num-

mer 5 Satz 2 a EStG i.V.m. §22 Nr. 1 Satz 3 a) aa) EStG (Rechtsstand 06) unterliegt, ist ein fiktiver Ren-

tenbeginn aufgrund der vorhergehenden Rente zur Bestimmung des Besteuerungsanteils der nach-

folgenden Rente zu ermitteln, wofür auch Beginn und Ende der vorhergehenden Rente mitzuteilen 

sind.  

 

8.4 ANLAGE VORSORGEAUFWAND 
Neue Zeile 5 

 
 

In der Zeile 5 sind Beiträge zu berufsständischen Versorgungseinrichtungen einzutragen, bei denen 

die Beiträge als Selbstzahler unmittelbar an die Versorgungseinrichtung geleistet werden und die 

gemäß §172 a SGB VI zu zahlenden Zuschüsse ihres Arbeitgebers persönlich erhalten haben. Hier sind 

die um die auf der Lohnsteuerbescheinigung lt. Nr. 22b bescheinigten Zuschüsse geminderten ge-

leisteten Beiträge einzutragen. 

 

Neue Zeile 7 

 
 

In der neuen Zeile 7 sind die erstatteten Beiträge und/oder steuerfreien Zuschüsse zu den in den 

Zeilen 4 bis 6 zu erklärenden Beiträgen einzutragen, ausgenommen der direkt von den Beiträgen laut 

Zeile 8 abzuziehenden Zuschüsse zu zertifizierten Basisrentenverträgen und Arbeitgeberanteile/-

zuschüsse laut den Zeilen 9 und 10.  

Neue Zeile 8 

 
 

In der neuen Zeile 8 (bisherige Zeile 7) sind nunmehr die saldierten Beträge (d.h. Beiträge abzüglich 

erhaltener steuerfreier Zuschüsse/Erstattungen) einzutragen. 
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8.5 ANLAGE KIND 
Kindergelderhöhung 
 
Im Veranlagungszeitraum 2016 gilt für das erste und zweite Kind ein Kindergeldbetrag in Höhe von 
190 € pro Monat (188 € im VZ 2015), für das dritte Kind ein Betrag in Höhe von 196 € (194 € im VZ 
2015), und ab dem vierten Kind ein Betrag in Höhe von 221 € (219 € im VZ 2015). 
 
Zeilen 31 bis 37 

 
 
 
Die Zeilen 31 bis 37 sind nur noch auszufüllen, wenn in die Datenübermittlung eingewilligt wurde 
oder dieser nicht widersprochen worden ist.“  
 

Zeilen 46 und 47 

Entlastungsbetrag für Alleinerziehende: 

 
 
 
 
Die Zeilen 46 und 47 wurden so umformuliert, dass nunmehr nicht auf Personen Bezug genommen 
wird, für die keine Anlage Kind eingereicht wird, sondern bei denen (zeitweise) kein Anspruch auf 
Kindergeld oder Freibeträge für Kinder besteht. 
 

8.6 ANLAGE G 
Neue Zeile 14 

 
 

Der Neuregelung des §2 Abs. 4 Satz 3 UmwStG wird durch die neue Zeile 14 Rechnung getragen, wel-

che die Abfrage „In den Zeilen 4 bis 11 und 46 enthaltene positive Einkünfte i.S.d. §2 Abs. 4 Um-

wStG“ beinhaltet.  
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Neue Zeilen 33/37 

Ob eine Rücklage nach §6b oder §6c EStG, im Rahmen von Veräußerungsvorgängen gebildet wurde, 

wird durch die neuen Zeilen 33 und 37 abgefragt: 

„Für den Veräußerungsgewinn lt. Zeile 31 wurde zumindest teilweise §6b oder §6c EStG angewen-

det.“ 

 
 

„Für den/die Veräußerungsgewinne lt. Zeile 35 wurde zumindest teilweise §6b oder §6c EStG an-

gewendet.“ 

 
 

Dabei ist der Wert „1“ einzusetzen, wenn dies für alle Veräußerungen zutrifft, der Wert „2“, wenn 

dies nicht auf alle Veräußerungen zutrifft.  

Aufgrund der hier vorgenommenen Änderungen, entfallen die ehemaligen Zeilen 45 bis 48 der Anla-

ge G. 

 

8.7 ANLAGE L 
Neue Zeile 14 

 
 

Der Neuregelung des §2 Abs. 4 Satz 3 UmwStG wird durch die neue Zeile 14 Rechnung getragen, wel-

che die Abfrage „In den Zeilen 6 bis 11 enthaltene positive Einkünfte i.S.d. §2 Abs. 4 UmwStG“ be-

inhaltet.  
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Die bisher in den Zeilen 15 bis 24 enthaltenen Abfragen zum Veräußerungsgewinn wurde auf Seite 2 

in die Zeilen 31 bis 42 verschoben.  

 
 

Der Bereich der Abfragen zum Antrag nach §13 a Abs. 2 EStG (bisherige Zeile 71) wurde von Zeile 71 

in Zeile 19 verschoben.  

 
 

Der Abschnitt „Sonstiges“ wurde in die Zeilen 16 ff. verschoben.  
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Neue Zeilen 33/37 

Ob eine Rücklage nach §6b oder §6c EStG, im Rahmen von Veräußerungsvorgängen gebildet wurde, 

wird durch die neuen Zeilen 33 und 37 abgefragt: 

„Für den Veräußerungsgewinn lt. Zeile 31 wurde zumindest teilweise § 6b oder §6c EStG angewen-

det.“ 

 
 

 

„Für den/die Veräußerungsgewinne lt. Zeile 35 wurde zumindest teilweise § 6b oder §6c EStG an-

gewendet.“ 

 
 

Dabei ist der Wert „1“ einzusetzen, wenn dies für alle Veräußerungen zutrifft, der Wert „2“, wenn 

dies nicht auf alle Veräußerungen zutrifft.  

 

 

8.8 ANLAGE S 
Neue Zeile 5 

 
 

Nach der bisherigen Zeile 4 wurde die neue Zeile 5 eingefügt, in der nunmehr der Gewinn aus einer 

weiteren freiberuflichen Tätigkeit unter Angabe der genauen Berufsbezeichnung oder Tätigkeit ab-

gefragt wird.  

Neue Zeile 13 

 
 

Der Neuregelung des §2 Abs. 4 Satz 3 UmwStG wird durch die neue Zeile 13 Rechnung getragen, wel-

che die Abfrage „In den Zeilen 4 bis 8 enthaltene positive Einkünfte i.S.d. §2 Abs. 4 UmwStG“ bein-

haltet.  
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In den Zeilen 14 und 15 werden Leistungsvergütungen aus der Beteiligung an Wagniskapitalgesell-

schaften i.S.d. §18 Abs. 1 Nr. 4 EStG abgefragt, wobei in der Zeile 14 (Vergütungen von vor dem 

01.01.2009 gegründete Gesellschaften) und in der Zeile 15 (Vergütungen von nach dem 01.01.2009 

gegründeten Gesellschaften) die Einkünfte in Höhe des jeweils steuerpflichtigen Anteils von 50% 

bzw. 60% zu erklären sind.  

Veräußerungsgewinn 

 
 

Die bisher in den Zeilen 15 bis 24 enthaltenen Abfragen zum Veräußerungsgewinn, inklusive neu 

eingefügter Abfragezeilen wurden auf Seite 2 in die Zeilen 31 bis 42 verschoben. 

 

Neue Zeilen 33/37 

Ob eine Rücklage nach §6b oder §6c EStG, im Rahmen von Veräußerungsvorgängen gebildet wurde, 

wird durch die neuen Zeilen 33 und 37 abgefragt: 

„Für den Veräußerungsgewinn lt. Zeile 31 wurde zumindest teilweise §6b oder §6c EStG angewen-

det.“ 
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„Für den/die Veräußerungsgewinne lt. Zeile 35 wurde zumindest teilweise §6b oder §6c EStG an-

gewendet.“ 

 
 

Dabei ist der Wert „1“ einzusetzen, wenn dies für alle Veräußerungen zutrifft, der Wert „2“, wenn 

dies nicht auf alle Veräußerungen zutrifft.  

 

Neue Zeilen 46/47 

 
 

Die bisherigen Abfragen in den Zeilen 36/37 zum Gesamtbetrag der Einnahmen aus der jeweiligen 

nebenberuflichen Tätigkeit sowie zu den davon als steuerfrei behandelten Einnahmen, wurden in die 

Zeilen 46 und 47 verschoben. 

 

8.9 ANLAGE KAP 

 
 

Der Einführung des §36 a EStG zum 01.01.2016 wird in Zeile 56 der Anlage KAP Rechnung getragen, 

in welcher sich nunmehr folgende Abfrage findet:  

„Ich habe Kapitalerträge erzielt, bei denen die Voraussetzungen für eine volle Anrechnung der Ka-

pitalertragsteuer nach §36a EStG nicht erfüllt sind.“ 

 

8.10 ANLAGE §34 A 

 
 

In der Zeile 9 werden Leistungsvergütungen aus der Beteiligung an Wagniskapitalgesellschaften i.S.d. 

§18 Abs. 1 Nr. 4 EStG abgefragt. Diese Leistungsvergütungen unterliegen nach §3 Nr. 40a EStG dem 

Teileinkünfteverfahren. Dabei sind diese Einkünfte in Höhe des jeweils steuerpflichtigen Anteils zu 

erklären. 
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8.11 ANLAGE AUS 
Die für den Veranlagungszeitraum 2015 eingeführte Zeile 4 („Die Erträge stammen aus Investment-

anteilen“) wurde vor dem Hintergrund des geplanten Investmentsteuerreformgesetzes in Bezug auf 

eine Angleichung des Wortlautes des §4 Abs. 2 S.2 InvStG an die geänderte Regelung des §34c Abs. 1 

EStG wieder entfernt.  
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9 NEUES ZUSATZMODUL STEUERSOFT CLOUD I BACKUP   
 

Ihre Daten sind Ihr Kapital – und ständig in Gefahr. 

Schützen Sie Ihre Arbeitsgrundlage und benutzen Sie die Steuersoft Cloud I. 

Vollständige Echtzeit-Arbeitsplatzsicherung: 

Sichern Sie Ihren Steuersoft - Arbeitsplatz (Mandanten-, Fall- und Einstellungsdaten) vor Diebstahl, 

Feuer, Hochwasser und Hackerangriffen. Auch ein Festplattenschaden kann Ihre Daten unwiderruf-

lich zerstören. 

Das Steuersoft Modul CLOUD I bietet eine vollständige Sicherung Ihrer in Steuersoft ESt - PLUS NX 
erfassten Daten, wie z.B. Mandantendaten, Archive, Mitarbeiterdaten, und Kanzlei- bzw. Beratungs-
stellendaten. 
 
Die Daten werden hochgradig verschlüsselt und auf einem oder mehreren Servern eines zugelasse-
nen und zertifizierten deutschen Rechenzentrums ausfallsicher gespeichert.  

Die Anwendung erfüllt alle datenschutzrechtlichen Vorschriften. 

 
Die Cloudsicherung wird während des laufenden Betriebes über einen Dienst im Hintergrund ange-
fertigt und verändert die Bearbeitungsgeschwindigkeit zu keinem Zeitpunkt. Damit ist ausgeschlos-
sen, dass Sie Ihre Sicherung versehentlich nicht anfertigen. 

Im Fall eines Datenverlustes oder einer Datensperre, wie z.B. durch den Locky - Virus, installieren Sie 
einfach per Internet-Download Ihr gewohntes Steuersoft - Programmpaket ESt-PLUS NX. Aus der 
Steuersoft-Cloud werden alle Ihre Daten automatisch geladen und installiert, sodass Ihr Datenbe-
stand in kürzester Zeit vollständig auf dem aktuellsten in der Cloud gesicherten Stand wiederherge-
stellt wird. Selbstverständlich ist der Zugriff auf die Daten nur dann möglich, wenn Sie Ihren  Schlüs-
sel aktivieren. 

 
CLOUD Sicherheit: 

Alle Daten werden auf Ihrem Computer mit asymmetrischen Verschlüsselungsverfahren verschlüs-
selt. Es können RSA-Schlüsselpaare in drei Hierarchien eingesetzt werden, sodass die höhere In-
stanz (z.B. Kanzleiinhaber/Beratungsstellenleiter) die Gültigkeit eines privaten Schlüssels einer 
unteren Instanz (z.B. Sachbearbeiter) aufheben kann. Diese Instanz (z.B. der Sachbearbeiter) kann 
dann den in der Cloud gesicherten Fall nicht mehr mit dem eigenen privaten Schlüssel, dessen Gül-
tigkeit aufgehoben wurde, abrufen. Somit ist der unbefugte Zugriff auf Mandanten-
/Mitgliederdaten ausgeschlossen. 

CLOUD Restore: 

Im Falle eines Totalausfalles des eigenen Computers/Servers auf dem ESt-PLUS NX genutzt wurde, 

reicht ein Internetzugang aus, um eine Neuinstallation von ESt-PLUS NX durchzuführen. Aufgrund 

des Produktidentifikationscodes (PIC), den Sie Ihrem Produktzertifikat entnehmen, sowie Ihres 

Schlüssels erkennt das Programm die Verwendung eines Cloud-Backups und stellt die gesamte An-

wendung vollständig wieder her, sodass Sie auf dem letzten Stand, vor dem Ausfall, weiterarbeiten 

können. 
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Preisdetails 

Das Modul Cloud I setzt die Installation des STEUERSOFT Programmpaketes ESt-PLUS NX voraus. 

Der Preis für das Modul Cloud I beträgt 36 € pro 100 Mandanten bei einer durchschnittlichen Spei-

cherbelegung von 2,5 GB pro 100 Mandanten für die Speicherdauer von einem Jahr. 

Die Mandantenzahl für das Modul Cloud I muss mindestens der Mandantenzahl der Produktlizenz für 

ESt-PLUS NX entsprechen. Sofern die Zahl der tatsächlich gespeicherten Mandanten größer ist als die 

Zahl der bearbeitbaren Mandanten im letzten VZ, sollte die Mandantenanzahl für das Modul Cloud I 

der tatsächlich gespeicherten entsprechen. Nur so kann eine vollständige Wiederherstellung Ihrer 

Steuersoft-Installation über die Cloud hergestellt werden. 

Die Berechnung erfolgt einmal jährlich nach Auslieferung des jeweils neuen Veranlagungszeitraums  

im November. Wird das Modul Cloud I unterjährig erstmals eingesetzt, bestimmt sich der Preis nach 

der Anzahl der verbleibenden Monate bis November multipliziert mit 3,- € pro 100 Mandanten. Die-

ser Betrag wird nach Auslieferung des Moduls Cloud I dann berechnet.  

Die Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 

 

Ihre Anfragen zum Modul Cloud I senden Sie bitte an: info@steuersoft.cloud 
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10 NEUES ZUSATZMODUL STEUERSOFT CLOUD II EXCHANGE  
 

Mobiler Arbeitsplatz: 

Greifen Sie von jedem beliebigen Ort mit Internetanschluss auf Ihre Mandanten- und Falldaten zu. 

Bearbeiten Sie Fälle in externen Beratungsstellen oder beim Mandanten und speichern Sie die Än-

derungen in der Steuersoft - Cloud. Der Datenbestand in Ihrer Kanzlei/Beratungsstelle wird auto-

matisch stets abgeglichen, sodass Sie immer auf aktuelle Daten zugreifen können. 

 

CLOUD Exchange: 

Das Steuersoft Modul CLOUD II ermöglicht den Zugriff auf Mandanten/Mitgliederdaten von jedem 

beliebigen Ort mit Internetanschluss. Voraussetzung für den Zugriff und die Entschlüsselung der 

Mandanten/Mitgliederdaten ist der beim Hochladen der Daten verwendete private Schlüssel, den 

der Anwender sich z.B. auf einem USB-Stick sichern kann. Komplette Fälle können so außerhalb der 

Kanzlei/Beratungsstelle bearbeitet und anschließend wieder in der Steuersoft - Cloud gespeichert 

werden. Die Datenänderungen werden mit dem Datenbestand in der Kanzlei/Beratungsstelle auto-

matisch abgeglichen. Wird versucht, von zwei Standorten auf dieselben Mandanten/Mitgliederdaten 

zuzugreifen, regelt ein Ein- und Auslagerungsmechanismus den Datenfluss, sodass nicht irrtümlich 

Daten überschrieben werden können. 

 

CLOUD Sicherheit: 

Alle Daten, die sich in der Cloud befinden, wurden mit einem asymmetrischen Verschlüsselungsver-

fahren verschlüsselt. In der Beschreibung zur Cloud I wurde die Technik der hierarchischen Schlüssel-

verwaltung beschrieben. Jeder private Schlüssel eines Sachbearbeiters kann vom Kanzleiinha-

ber/Beratungsstellenleiter für ungültig erklärt werden. Ab diesem Moment ist ein Zugriff des Sachbe-

arbeiters, dessen Schlüssel gesperrt wurde, auf Mandanten-/Mitgliederdaten, egal von welchem Ort, 

ausgeschlossen. 

 

Preisdetails 

Das Modul Cloud II setzt die Installation des STEUERSOFT Programmpaketes ESt-PLUS NX als Netz-

werkversion und des Moduls Cloud I voraus. 

Der Preis für das Modul Cloud II beträgt 36 € pro 100 Mandanten. Bei der Speicherung in die Cloud 

beträgt die durchschnittliche Speicherbelegung pro 100 Mandanten 2,5 GB, für die Speicherdauer 

von einem Jahr. 

Die Berechnung erfolgt einmal jährlich nach Auslieferung des jeweils neuen Veranlagungszeitraums 

im November. Wird das Modul Cloud II unterjährig erstmals eingesetzt, bestimmt sich der Preis nach 

der Anzahl der verbleibenden Monate bis November multipliziert mit 3,- € pro 100 Mandanten. Die-

ser Betrag wird nach Auslieferung des Moduls Cloud II dann berechnet. Die Preise verstehen sich 

zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 

Ihre Anfragen zum Modul Cloud II senden Sie bitte an: info@steuersoft.cloud 
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11 UNSERE HOMEPAGE 
 

Besuchen Sie uns regelmäßig unter www.steuersoft.de!  

Wir veröffentlichen brandaktuelle Informationen rund um ESt- PLUS NX und halten Sie auch mit 

sonstigen Beiträgen immer auf dem Laufenden. Außerdem haben Sie über die Rubrik Service & 

Support auch direkten Zugriff auf die am häufigsten nachgefragten Themen (FAQ-Liste), die  wir stets 

aktuell halten und erweitern. 

Damit Sie unsere verbesserten Serviceleistungen online wahrnehmen können, bitten wir Sie, sofern 

noch nicht geschehen, ein Kundenkonto auf unserer Homepage anzulegen. Im internen Bereich der 

Homepage erhalten Sie dann z.B. interessante Tipps und Tricks im Umgang mit Steuersoft, 

Programmanleitungen und Lösungen zu häufigen Elsterprüfungsfehlermeldungen. 

Öffnen Sie zum Anlegen Ihres Kundenkontos in der oberen Leiste die Rubrik Service & Support. Dort 

finden Sie auf der linken Seite den Kundenlogin 

 
(Abbildung 35) 

Wählen Sie bitte Kundenkonto anlegen 

Ergänzen Sie dann bitte Ihre Angaben und achten Sie darauf, dass Sie eine gültige E-Mail-Adresse 

benutzen. Ihr Kennwort können Sie frei vergeben. Setzen Sie bitte das Häkchen bei AGB gelesen und 

akzeptiert, geben Sie den angezeigten Sicherheitscode ein und klicken Sie dann auf Antrag 

absenden. Sie werden daraufhin am nächsten Werktag nach einer Prüfung durch uns per Mail 

informiert, wenn Ihr Kundenkonto freigeschaltet ist und können ab dann auf alle Bereiche der 

Homepage zugreifen. In Einzelfällen konnten wir beobachten, dass die Freischaltungs-Mail von den 

verschiedenen Mailprogrammen als SPAM erkannt wurde. Da es sich hierbei um eine reine 

Information handelt, benötigen Sie die Mail nicht. Versuchen Sie einfach, sich mit den von Ihnen 

angegeben Daten einzuloggen. 

 

  

http://www.steuersoft.de/
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12 ANHANG 

Die Tastenkombinationen im Überblick 
Benutzer an- und abmelden Strg + U  
Neuer Steuerfall Strg + N  
Steuerfall öffnen Dialog Strg + O 
Akte exportieren Strg + X 
Speichern Strg + S  
Speichern und schließen F2 
Verlassen ohne speichern Strg + Q  
Schließen Strg + F4 
Steuerberechnung F8 
Elsterprüfung Umschalt + F8 
ELSTER Strg + E  
Drucken F4 oder  Strg + P 
Drucker einrichten Umschalt + Strg + P 
Beenden Alt + F4 
Ausschneiden Strg + X  
Kopieren Strg + C  
Einfügen Strg + V  
Gehe zu Strg + G  
Letztes Formular Strg + Z  
Mandantenverwaltung Strg + M  
Wiedervorlage Strg + I  
Seite leeren Umschalt + Strg + L  
Formular leeren Strg + Alt + L  
Nächste beschriftete Zeile F7 
Letzte beschriftete Zeile Umschalt + F7 
Nächste übernommene Zeile Alt + F7 
Letzte übernommene Zeile Umschalt + Alt + F7 
Zustellvollmacht/Stempelfeld F9 
Programmhilfe F1 
Mandantenschreiben öffnen F10 
Textvorlagen bearbeiten Strg + F10 
Abrechnung Strg + R  
Stammdaten Strg + M 
Datumsberechnung  Strg + D 
Taschenrechner Strg + Alt + R 
Vorlage scannen F12 
Datei archivieren Strg + F12 
Archiv öffnen Alt + F12 


